
Nachrichten
aus der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

AMTSBLATT
der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Bennhausen, Bischheim, Bolanden, Dannenfels, Gauersheim, Ilbesheim, Jakobsweiler,

Stadt Kirchheimbolanden, Kriegsfeld, Marnheim, Mörsfeld, Morschheim, Oberwiesen, Orbis, Rittersheim, Stetten

Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/ 4147230
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532560
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkrankten
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom Pfalzwerke 0800/797777
EWR Worms 0800/8484841

Gas Pfalzgas 0800/1003448
EWR Worms 0800/8484841

Frischwasser WVR Bodenheim 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 0171/6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Verbandsgemeindewerke

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Information
Aufgrund vorangegangener Gemeinde-/ Stadt-

ratsbeschlüsse wurden die Hebesätze für die Grund-
steuer wie folgt festgesetzt:

Bei Rückfragen steht Ihnen Ihre Veranlagungsstelle unter der Telefon-
nummer 06352/4004-504 oder per

E-Mail: abgaben@kirchheimbolanden.de gerne zur Verfügung.

Fragen und Antworten zur neuen
Grundsteuer ab 2025

Warum wird die Grundsteuer reformiert?
Weil die Bewertung des Grundbesitzes, auf der die Grund-
steuer aktuell noch aufbaut, völlig veraltet ist. Das Bundes-
verfassungsgericht hat deshalb eine Besteuerung anhand
aktuellerer Werte ab 2025 gefordert. Das wird auch passieren. In Rheinland-Pfalz gelten
dafür die vom Bund beschlossenen Reformgesetze; ein abweichendes Landesmodell (wie
z. B. in Bayern) gibt es hier nicht.
Was bringt Ihnen persönlich die Grundsteuer überhaupt?
Die Einnahmen aus der Grundsteuer bleiben vor Ort und können flexibel eingesetzt werden.
Mit Ihrer Grundsteuer werden Schulen, Kitas, Straßen und Spielplätze gebaut oder örtliche
Kultur- und Sportangebote finanziert. Jeder Euro wird sozusagen vor Ort ausgegeben. Das,
was Ihre Gemeinde/Stadt lebenswert macht, könnte ohne die Grundsteuer nicht finanziert
werden. Sie zahlen die Grundsteuer also für die örtliche Gemeinschaft und damit auch „für
sich selbst“.
Durch die Reform wird die Grundsteuer nun auch zukunftssicher. Und das ist eine gute
Nachricht.
Wie läuft die Reform ab?
Die Finanzämter ermitteln derzeit die neuen Grundsteuerwerte. Aus diesen Werten und der
gesetzlich festgelegten Steuermesszahl wird der Grundsteuer-Messbetrag errechnet. Dies
ist ein eigener Verfahrensschritt, der mit dem Grundsteuer-Messbescheid abgeschlossen
wird, den Sie von Ihrem Finanzamt bereits erhalten haben oder noch erhalten. Für Rückfra-
gen oder Rechtsmittel sind insofern auch die Finanzämter zuständig.
Der Messbescheid ist verbindlich – auch für die Gemeinden, die davon nicht abweichen
dürfen. Sie wenden in einem letzten Schritt nur noch ihre Hebesätze an, um die endgültige
Grundsteuer zu berechnen. Hebesätze gibt es vor Ort mindestens zwei: einen für die
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) und einen für die Grundsteuer B (Wohnen und
Gewerbe). Optional kann ab 2025 noch ein dritter Hebesatz für unbebaute baureife Grund-
stücke beschlossen werden (Grundsteuer C). Die Hebesätze gelten jeweils für alle Steuer-
zahler einheitlich und werden für die neue Grundsteuer ab 2025 neu festgelegt.
Was heißt das für Ihre Grundsteuer?
Wesentlich für Sie als Grundsteuerzahler ist die Wertentwicklung nach neuem Recht (im
Vergleich zum bisherigen Recht, das bis einschließlich 2024 gilt). Ob Ihr Grundbesitz nach
neuem Recht (also ab 2025) als besonders „wertvoll“, weniger „wertvoll“ oder eher durch-
schnittlich einzustufen ist, darüber entscheidet das neue Grundsteuerrecht des Bundes,
das im Grundsteuer-Messbescheid des Finanzamts abgebildet ist.
Die Gemeinden haben auf diese Wertfeststellung keinen Einfluss. Mit den Hebesätzen wer-
den alle neuen Werte nur noch gleichmäßig hochgerechnet. Das Verhältnis der neuen Wer-
te untereinander, das sich aus dem reformierten Bundesrecht ergibt, wird durch diese
Hochrechnung nicht mehr verändert.
Muss ab 2025 mehr Grundsteuer bezahlt werden?
Ob Sie ab 2025 mehr Grundsteuer als zuvor bezahlen, hängt nach dem neuen Grundsteu-
errecht des Bundes in erster Linie von der Wertentwicklung Ihres Grundbesitzes im Ver-
gleich zum übrigen Grundbesitz innerhalb der Gemeinde ab. Stellt sich bei der Neubewer-
tung heraus, dass Ihr Grundbesitz im Verhältnis stärker an Wert zugelegt hat (z. B. weil sich
eine ehemals günstige Randlage zur mittlerweile gesuchten Wohnlage gewandelt hat), wird
Ihre Grundsteuer wahrscheinlich steigen. Der Anstieg kann je nach Wertentwicklung deut-
licher oder weniger stark ausfallen. Natürlich ist umgekehrt auch ein Absinken der einzel-
nen Steuerlast oder ein Gleichbleiben denkbar.
Weil sich mit der Reform sämtliche Grundsteuerwerte verändern, müssen alle Gemeinden
ihre Hebesätze rechnerisch daran anpassen. Allerdings erhöht keine Gemeinde nur wegen
der Reform ihr Grundsteueraufkommen! Ein weiterer Faktor bei der Berechnung der neuen
Hebesätze ist der gesetzlich geforderte Haushaltsausgleich, der erreicht werden muss. Es
fließen daher einige Faktoren in die Betrachtung und Gestaltung mit ein.
Die Neuberechnung ist notwendig, um das Grundsteueraufkommen stabil zu halten, das
heißt nach der Reform in Summe ähnlich viel an Grundsteuer einzunehmen wie vorher. Die
Einnahmen fließen etwa in Schulen, Kitas, Spielplätze und Straßen und werden hierfür drin-
gend benötigt.
Was bedeutet Aufkommensneutralität?
Der Begriff wird oft missverstanden. Er bedeutet nur, dass die Gemeinde nach Umsetzung
der Reform (das heißt im Jahr 2025) ihr Grundsteueraufkommen insgesamt stabil halten
kann – also im Jahr 2025 ähnlich viel an Grundsteuer einnimmt wie in den Jahren vor der
Reform. Die Reform als solche ist also kein Grund dafür, dass sich das Aufkommen verän-
dert.
Aufkommensneutralität bedeutet jedoch nicht, dass Ihre individuelle Grundsteuer gleich
bleibt. Denn wenn die Neubewertung ergibt, dass Ihr Grundbesitz vergleichsweise stark an
Wert zugelegt hat, dann steigt dafür künftig die Grundsteuer – auch wenn sich das Gesamt-
aufkommen vor Ort nicht erhöht.
Für die eigentlich interessante Frage „Muss ich ab 2025 mehr Grundsteuer bezahlen?“
kommt es also in erster Linie auf die Wertentwicklung an.
Wann steht Ihre neue Grundsteuer fest?
Mit Versand der Grundsteuer-Bescheide für das Jahr 2025. In der Zwischenzeit schließen
die Finanzämter die noch ausstehenden Bewertungen ab. Anschließend können die Ge-
meinden ihre Hebesätze rechnerisch an die neuen Werte anpassen. Erst dann kann die
neue Grundsteuer für jeden individuell berechnet werden. Bis dahin braucht es also noch
etwas Geduld.
Dürfte das Grundsteueraufkommen in 2025 überhaupt erhöht werden?
Dies ist rechtlich in jedem Falle zulässig. Es bleibt jedoch dabei: Keine Gemeinde erhöht
wegen der Reform das Grundsteueraufkommen!
Allerdings kann es vor Ort notwendig sein, unter anderen Gesichtspunkten (also unabhän-
gig von der Reform) die Grundsteuer insgesamt angemessen anzuheben. Die Gemeinden
sind gesetzlich verpflichtet, ihre Haushalte auszugleichen. Reichen die Finanzmittel zur Er-
füllung ihrer aktuellen Aufgaben nicht aus – z. B. weil dringend eine Schulsanierung ansteht
oder die Kindertagesstätte erweitert werden muss –, muss auch über angemessene Steu-
ererhöhungen nachgedacht werden. Dies kann allerdings jederzeit passieren und hat
nichts mit der Umsetzung der Grundsteuerreform zu tun.
Handeln Gemeinden, die das Aufkommen angemessen erhöhen, gerecht?
Sie können sich sicher sein, dass keine Gemeinde Steuererhöhungen leichtfertig be-
schließt. In den Räten, die diese Entscheidung zu treffen haben, sitzen Bürgerinnen und
Bürger wie Sie, die sich ehrenamtlich für ihre Gemeinde engagieren und übrigens auch
selbst Steuerzahler sind. Gerade wenn es im Jahr 2025, in dem „ganz Deutschland“ auf die
Entwicklung der Grundsteuer in den einzelnen Bundesländern schaut, zu einer Anhebung
des Gesamtaufkommens kommen sollte, können Sie darauf vertrauen, dass sich die Ge-
meinde die Entscheidung alles andere als leicht gemacht hat.
Zugleich bleibt auch festzuhalten, dass die Auswirkung einer (selbst deutlichen) Erhöhung
auf Ihre individuelle Grundsteuer moderat bliebe. Denn eine Erhöhung des Grundsteue-
raufkommens verteilt sich gleichmäßig auf alle Grundsteuerzahler innerhalb der Gemein-
de. Für den Einzelnen macht dies in aller Regel nur einen überschaubaren Betrag aus. Wenn
sich die individuelle Grundsteuer einzelner Steuerzahler in 2025 (im Vergleich zu den Vor-
jahren) dagegen sehr deutlich erhöht, wird dies vor allem an der Neubewertung auf Basis
des reformierten Bundesrechts liegen.

Quelle: Gemeinde- und Städtebund
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Joachim Didiers Herzensprojekte
Der Erlös der Kibo liebenswert Veranstaltungen und Spenden-
aktionen wurde imSinne von Joachim Didier inSitz,- und Liege-
bänke, die an besonders schönen Standorten in seiner Hei-
matstadt Kirchheimbolanden positioniert werden, gefunden.

Nun wurde die erste Bank unterhalb des Schneckentürm-
chens vom Bauhof gestellt.

Die Liegebänke werden offiziell an Joachim Didiers Geburts-
tag am 15.3.24 übergeben.

Text: Michaela Heck Foto: privat

Bolanden
Ortsbürgermeister Armin Juchem, mail@gemeinde-bolanden.de

Philipp Scharrenberg - Verwirren ist menschlich

„Mindfuck“ heißt Verwirrung mit Methode. Und die Verwir-
rung ist da. In diesen verworrenen Zeiten überlisten und ver-
whatsappeln wir uns ständig selbst. Wir brauchen keinen Big
Brother mehr, um uns zu überwachen – wir tun es freiwillig!
Eingelullt in George-OrWellness-Oasen zwischen Kleingeist
und Big Data streben wir nach eigener Selbstver-
wirr(klich)ung. Brave Neue Welt. Die größte Freiheit besteht
eben in ihrer eigenen Abschaffung. Doch wenn Wirrnis für
Wahrheit gehalten wirrd und die Grenze zwischen Fikt und
Faktion verwischt, scheint nichts mehr so, wie es ist …
Zeit, uns aus der Irre zu führen! Und wer könnte das besser
als einer, der immer schon als Künstler etwas abseits stand?
Des-Illusionist Philipp Scharrenberg spricht über die Gordi-
schen Knoten in unseren Köpfen und dreht mit dem Publikum
eine Runde im Gedankenkarussell – trotz all der lockeren
Schrauben. Spitzgründig und hinterfindig (oder gar umge-
kehrt?) nutzt der fleißgekrönte Kabarettist die vielleicht letzte
Gelegenheit, sich auf Bühnen zu äußern, ehe der Staat sie an
China verkauft – und ist dabei nicht chi-jin-pingelig.

Auch in seinem fünften Programm steht dem Wortsportler da-
bei die Sprache als Assistentin zur Seite. In Gedichten und
Geschichten, diversen Versen, mit Musik und fetzigen AlgoR-
hythmen macht er sich daran, die Hirnwindungen zu entwir-
ren. Aufzureimen. Denn wenn der selbsternannte Schar(r)la-
tan auf seine quirlige Art Wege aus der Selbsttäuschung
weist, entsteht ein ganz neues Wirr-Gefühl. Kein Die-da-
oben-, sondern Wir-hier-unten-Kabarett. Ein “Mindfuck“
eben – aber zärtlich.

Weitere Infos: https://www.philippscharrenberg.com/
Veranstalter: Neuer Landweg e.V.
Eintritt: kostenpflichtig
Reservierung: Reservierung@neuer-landweg.de

Theater Blaues Haus, Bolanden-WeierhofFr., 26.01.2024, 20:00 Uhr

Romantische Kammermusik für Cello und Klavier

Die Wege der Cellistin Marlene Siemes und des Pianisten
Benjamin Reiter trafen sich 2020 an der Wiesbadener Musik-
und Kunstschule, an der beide Musiker lehren. Gleiche Ziele
und Vorstellungen, was die Musik anbelangt, sowie gemein-
same regionale Wurzeln im Mittelrheintal waren eine hervor-
ragende Grundlage für die Gründung eines Kammermusik-
duos. In ihrem ersten Duoprogramm widmen sich Marlene
Siemes und Benjamin Reiter ganz der Romantik: Mit der gro-
ßen Sonate A-Dur von César Franck und der Sonate für Violon-
cello und Klavier e-Moll op. 38 von Johannes Brahms sind
zwei gewichtige Meisterwerke dieser Epoche vertreten. Die
Phantasiestücken Op. 78 von Robert Fuchs hingegen bringen
einen Komponisten ins Spiel, dessen Name tendenziell eher
unbekannt ist und auf dessen wunderbaren Klänge man sich
daher umso mehr als potentielle Neuentdeckung freuen darf.

Veranstalter: Theater Blaues Haus e.V.
Eintritt: kostenpflichtig
Kartenvorbestellung: reservierung@blaues-haus-ev.de

Theater Blaues Haus, Bolanden-Weierhof So., 04.02.2024, 17:00 Uhr

Oberwiesen
Ortsbürgermeisterin Heike Renz, mail@gemeinde-oberwiesen.de

Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Brennender PKW auf der Autobahn am 10.01.2024
Die Feuerwehr Kirchheimbolanden wird um 10:53 Uhr zu ei-
nem PKW-Brand auf der Autobahn, Höhe Weiherhof alar-
miert. Die anrückenden Fahrzeuge finden einen auf dem
Standstreifen stehenden PKW mit einem vollentwickelten
Motorbrand vor. Die Löscharbeiten werden unter Atemschutz
vorgetragen, zum Schluss wird der Motorraum mithilfe eines
Schaum-Wassergemisches endgültig gelöscht. Am Fahrzeug
entstand Totalschaden. Die Autobahn war zeitweise für die
Abwicklung des Einsatzes voll gesperrt. Im Einsatz waren 15
Feuerwehrangehörige mit insgesamt vier Fahrzeugen. Der
Einsatz konnte um 12:02 Uhr beendet werden.

Fotos(3):FFW

Funken schlagen aus dem Kamin - Kaminbrand am 13.01.2024
Die Leitstelle alarmiert die Feuer-
wehr Kirchheimbolanden um
22:23 Uhr, aus einem Kamin in
der Neumayer Straße schlagen
Funken und gefährden die Nach-
bargebäude. Die Feuerwehr rückt
mit elf Fahrzeugen und insgesamt
45 Männer und Frauen aus.
Vor Ort finden Sie ein Gebäude
mit im ersten und zweiten OG so-
wie Dachgeschoss verbrauchten
Räumlichkeiten und piependen
Rauchwarnmelder vor. Das Mel-
deamt Funken schlagen aus dem Kamin ist zutreffend. Alle
Personen hatten sich bereits aus dem Gebäude in Sicherheit
gebracht. Betroffen war unmittelbar eine dreiköpfige Familie
mit einem drei Monate alten Baby. Die betroffenen Personen
wurden bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes in einem na-
hen Wohnhaus eines Feuerwehrkameraden betreut.
Erste Einsatzmaßnahme war es die Nachbargebäude zu si-
chern und den Kamin im Gebäude zu kontrollieren. Der Ein-
satz erfolgte unter Zuhilfenahme von Pressluftatmern wegen
der Verrauchung.
Im weiteren Verlauf wurde der Feststoffbrennkessel leerge-
räumt und das Material im Außenbereich abgelöscht, danach
erfolgte eine erste Grobreinigung des brennenden Kamins
über die Drehleiter. Nachdem der Kaminbrand gelöscht und
das Haus mit Überdruckbelüftung von dem Rauch befreit war,
wurde eine Überprüfung auf Kohlenmonoxid durchgeführt,
diese war negativ. Der Schornsteinfeger konnte in der Folge

den Kamin vollständig reinigen.
Im Einsatz waren die Feuerwehren Bolanden, Kirchheimbo-
landen, Marnheim und Oberwiesen sowie die Polizei und der
Rettungsdienst. Das Kleinkind wurde zur Sicherheit in die
Kinderklinik nach Worms verbracht. Der Einsatz war um 2:38
Uhr beendet.

Fotos(3):FFW

Brennender Container auf einem LKW
Am 7.1.2024 um 21:42 Uhr alarmiert die Leitstelle Kaisers-
lautern die Feuerwehr Kirchheimbolanden zu einem brennen-
den Abfallcontainer auf einem LKW-Auflieger. Das Fahrzeug
ist auf der Parkfläche der Firma Borg Warner nähe dem Injoy
abgestellt.
Der brennende Container, der Kunststoffabfälle geladen hat-
te, war so hoch, dass zu den Löscharbeiten die Drehleiter her-
angezogen werden musste. Nach dem ersten Ablöschen wur-
de der Container mit Schaum geflutet, damit wurde der Brand
völlig erstickt. Vorsorglich wurde das Messfahrzeug für Ge-
fahrstoffe von der Feuerwehr Harxheim alarmiert, dieses
brauchte aber nicht mehr einzugreifen. Insgesamt waren 26
Leute und sieben Fahrzeuge im Einsatz. Das Einsatzende war
um 23:45 Uhr. Fotos(3):FFW
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Mitteilung anderer Behörden

Betrugsversuche im Namen von ELSTER

Aktuell werden gefälschte E-Mails im Namen der Steuerver-
waltung versendet. Als Absender wird dabei das Online-Por-
tal der Finanzämter „ELSTER“ beziehungsweise die Steuer-
verwaltung vorgetäuscht.
Darin wird beispielsweise eine angebliche Steuerrückerstat-
tung aus früheren Jahren thematisiert, für die noch weitere In-
formationen benötigt würden. Die Phishing-E-Mails wirken
seriös und beginnen oftmals mit einer persönlichen Anrede.
Mit ihnen wird versucht, per E-Mail an Anmeldedaten sowie
Konto- und/oder Kreditkarteninformationen von Steuerzah-
lern zu gelangen. Die E-Mails sollten ohne zu antworten ge-
löscht werden. Klicken Sie nicht auf einen eingebetteten Link

in einer E-Mail, wenn Sie Zweifel daran haben, dass die E-
Mail von der Steuerverwaltung stammt.  
Die Steuerverwaltung fordert niemals in einer E-Mail Informa-
tionen wie die Steuernummer, Kontoverbindungen, Kredit-
kartennummern, PIN oder die Antwort auf Ihre Sicherheitsab-
frage an. Auch werden grundsätzlich nur Benachrichtigun-
gen, aber niemals die eigentlichen Steuerdaten oder Rech-
nungen in Form eines E-Mail-Anhangs versendet.
Diese und weitere grundsätzliche Informationen zum richti-
gen Umgang mit Betrugs-E-Mails sind auf der ELSTER-Home-
page unter https://www.elster.de/eportal/infoseite/sicher-
heit_(allgemein) frei verfügbar.

Steuerverwaltung warnt

Weiterbildung

Ende des Amtsblatt Kirchheimbolanden
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